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Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung, kurz F & E genannt, sind die Bereiche in der modernen
Industrie, in denen neue Produkte oder M�glichkeiten zur Verbesserung bereits vorhan-
dener Produkte erarbeitet werden.
ãForschungÒ bezeichnet dabei die rein wissenschaftliche Arbeit, die beispielsweise von
Biologen oder Chemikern geleistet wird. In der ãEntwicklungÒ liegt der Schwerpunkt auf
der Umsetzung von Forschungsergebnissen in neue, marktf�hige Produkte.
Forschung und Entwicklung erfordern hohe Investitionen �ber einen l�ngeren Zeitraum,
denn von der ãIdeeÒ bis zur Serienproduktion vergehen nicht selten 10 bis 20 Jahre.
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ÜBUNG 1:  
Bitte lesen Sie den obigen Text und entscheiden
Sie, ob die folgenden Aussagen richtig oder falsch
sind.

ÜBUNG 2:  
Schauen Sie sich die folgende Liste von Alltags-
gegenständen an. Was schätzen Sie: Wie lange
hat es jeweils von der Idee zur Serienreife gedau-
ert? Vergleichen Sie bitte Ihre Vermutungen mit
den Lösungen.

richtig falsch

a) Die Aufgabe einer F & E-Abteilung in einem
Industrieunternehmen ist es, den Markt auf neue
Produktm�glichkeiten hin zu erforschen. ❏ ❏

b) Entwicklung befa§t sich - auf der Grundlage von
Forschungsergebnissen - mit der Schaffung
von neuen Produkten. ❏ ❏

c) F & E sind kostenintensiv f�r ein Unternehmen. ❏ ❏

Neonr�hre 28 50 82 Jahre

Kugelschreiber 21 50 75 Jahre

Radar 46 64 72 Jahre

Rei§verschlu§ 12 26 32 Jahre

Fernseher 20 29 45 Jahre

Transistor 10 20 30 Jahre
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ÜBUNG 3:  
Sehen Sie sich bitte die nachstehenden Bezeich-
nungen für Forschungsbereiche/ Tätigkeitsfelder
an. Wie lauten die entsprechenden Berufsbezeich-
nungen?

Beispiel:
die Physik - der Physiker/die Physikerin

das Labor ____________________

die Chemie ____________________

die Biologie ____________________

die Gentechnik ____________________

die Forschung ____________________

die Biotechnologie ____________________

die Pharmazie ____________________

ÜBUNG 4:  
Welche Verben aus B gehören zu den Aus-
drücken in A? Ordnen Sie sie einander zu.
(Es gibt manchmal mehrere Möglichkeiten.)

A B
ein Gen gehen

ein Patent erwirtschaften
Gewinne geraten

einen Vorteil isolieren
einen Test anmelden
Akzente erzielen

unter Wettbewerbsdruck bestehen
in die praktische Erprobung setzen
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ÜBUNG 6:  
Welche Adjektive aus der Übung 5. passen zu
den Erklärungen A. - E.?

ÜBUNG 5:  
Bilden Sie zusammengesetzte Adjektive.

Beispiel:
(die) Zukunft + sicher ➪ zukunftssicher

(das) Produkt   (die) Bahn   (die) Forschung    (die) Schnecke  
(die) Tradition   (die) Vorschrift

mäßig        fähig        resistent        intensiv        brechend        reich

1. ______________________________________________________________________

2. ______________________________________________________________________

3. ______________________________________________________________________

4. ______________________________________________________________________

5. ______________________________________________________________________

6. ______________________________________________________________________

Beispiel:
Diese Sache hat Aussichten auf eine gute Zukunft. Sie ist zukunftssicher.

A)Eine in bestimmter Weise chemisch behandelte Pflanzenart wird von solchen Tieren
gemieden.
Sie ist ___________________.

B) Dieses Produkt ist so gekennzeichnet, wie es in den Bestimmungen steht. 
Es ist __________________ gekennzeichnet.

C) Der Bereich ãPharmaÒ erfordert sehr viele wissenschaftliche Untersuchungen. 
Er ist ___________________.
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D)Die Erfindung der Dampfmaschine leitete eine v�llig neue Entwicklung ein. 
Sie war ___________________.

E) Ein Wirkstoff ist so beschaffen, da§ er zu einem (z.B. chemischen) Erzeugnis ent-
wickelt werden kann. Er ist ___________________.

Siemens (D)
Siemens (D)
Siemens (D)

Bosch (D)
Bosch (D)
Bosch (D)
BASF (D)
BASF (D)
BASF (D)
Bayer (D)
Bayer (D)
Bayer (D)

AT & T (USA)
AT & T (USA)
AT & T (USA)

Canon (J)
Canon (J)
Canon (J)

Hoechst (D)
Hoechst (D)
Hoechst (D)
IBM (USA)
IBM (USA)
IBM (USA)Eastman Kodak (USA)

Eastman Kodak (USA)

Eastman Kodak (USA)Philips (NL)
Philips (NL)
Philips (NL)

Henkel (D)
Henkel (D)
Henkel (D)

ErfindergeistErfindergeistErfindergeist
Anmeldungen beim Deutschen undAnmeldungen beim Deutschen undAnmeldungen beim Deutschen und

Europ�ischen PatentamtEurop�ischen PatentamtEurop�ischen Patentamt
im Jahr 1996im Jahr 1996im Jahr 1996

Mercedes-Benz (D)
Mercedes-Benz (D)
Mercedes-Benz (D)

833833833

647647647
584584584
570570570

565565565

4151© Globus

Siemens: ______

Bosch: ______

BASF: ______

Bayer: ______

Hoechst: ______

Henkel: ______

Mercedes-Benz: ______

ÜBUNG 7:  
Die nachstehende Grafik gibt die Anzahl von
Patentanmeldungen deutscher und internationaler
Unternehmen beim Deutschen und Europäischen
Patentamt an. Was glauben Sie: Wie viele Patente
haben die deutschen Unternehmen Siemens,
Bosch, BASF, Bayer, Hoechst, Henkel und
Mercedes Benz 1996 wohl jeweils angemeldet?
Vergleichen Sie Ihre Vermutungen mit der Original-
Grafik im Lösungsteil.
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ÜBUNG 8:  
Ergänzen Sie den folgenden Text mit den Wörtern
aus dem Schüttelkasten.

Autobauer   Chemieriesen   drei   eifrigsten   ein   ein   Elektronik-Konzerne
erfindungsreichsten   Patentamtes   Waschmittelhersteller

ÜBUNG 9:  
Bitte schreiben Sie den folgenden Text neu.
Achten Sie auf die Groß- und Kleinschreibung und
ergänzen Sie die Satzzeichen.

IMLANDWIRTSCHAFTSZENTRUMVONBAYERLEVERKUSENWERDENNEUE
PFLANZENSCHUTZMITTELENTWICKELTPFLANZENSCHUTZGEH�RTZUDEN
FORSCHUNGSINTENSIVENGESCH�FTENDASBEDEUTETDA§OFT�U§ERST
M�HSAMNACHEINEMGEEIGNETENWIRKSTOFFGESUCHTWIRDBISZU25000
VERSCHIEDENESUBSTANZENWERDENPROJAHRHERGESTELLTDOCHNUR
KNAPPALLEZWEIJAHREGELINGTESEINNEUESPRODUKTZUENTWICKELN
MITDEMDASUNTERNEHMENEINENECHTENMARKTVORTEILERZIELT

Auf der Listes des ____________ mit den ____________ Erfindern stehen eine Reihe
deutscher Unternehmen. Die ____________ Siemens und Bosch tauchen ebenso auf wie
die _____________ BASF, Bayer und Hoechst; der ______________ Henkel ist ebenso
vertreten wie der _____________ Mercedes-Benz. Zu den _____________ Unternehmen
z�hlen auch _________________ US-amerikanische,  _____________ japanisches und
_____________ niederl�ndisches.
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ÜBUNG 10:  
Die Entwicklung eines neuen Wirkstoffes im
Bereich der Pflanzenschutzmittelindustrie ist sehr
langwierig  und erfordert viel Geduld. In der nach-
stehenden Liste sind einige Arbeitsschritte aufge-
führt. Bringen Sie sie in die richtige Reihenfolge.

A: Test im Gew�chshaus
B: Suche nach einer geeigneten Substanz
C: Freilandversuch
D: Anmeldung der Substanz beim Patentamt
E: Test im Biolabor

Reihenfolge:

Entwicklung eines Pflanzenschutzmittels

Gaucho - das war ein Volltreffer der Bayer-Forschung. Der Wirkstoff dieses Pflanzen-
schutzmittels wurde von japanischen Chemikern des Konzerns gefunden. Von den Bio-
logen im Landwirtschaftszentrum Monheim wurde er dann entwickelt und bis zur Markt-
reife getestet. Das Besondere an ãGauchoÒ ist seine Anwendung. Mit dem Mittel wird
n�mlich schon das Saatgut gebeizt. Das hei§t: Bereits die Samenk�rner werden mit dem
Pflanzenschutzmittel bestrichen. Wenn die Pflanze dann w�chst, gelangt ãGauchoÒ auto-
matisch in die Bl�tter und sch�tzt dort die Pflanze gegen Sch�dlinge. So brauchen die

Felder nicht mehr gro§fl�chig bespritzt
zu werden. Das hei§t, bei dieser Methode
wird erheblich weniger Wirkstoff als bei
traditionellen Pflanzenschutzmitteln
gebraucht, n�mlich nur noch ein bis zwei
Prozent der bisherigen Menge.
So wird die Umweltbelastung durch die
giftige Substanz klar reduziert, das Ge-
sundheitsrisiko f�r Bauern und
B�uerinnen, die mit dem Mittel in
Ber�hrung kommen, wird ebenfalls deut-
lich gesenkt.
Und schlie§lich verdient Bayer mit dem
neuen Produkt so gut, da§ die Entwick-
lungskosten von ãGauchoÒ in H�he von
rund 300 Millionen Mark schon bald
wieder eingespielt sein d�rften.

Bayer-Pflanzenschutzmittel sind welt-
weit gefragt. Auch bei der Baumwolle
sichern sie gute Ernten.
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ÜBUNG 11:  
Welche der folgenden Aussagen stehen im Text?
Kreuzen Sie sie bitte an!

a) Das Pflanzenschutzmittel ãGauchoÒ bedeutete einen gro§en Erfolg f�r die Bayer-
Forschung. ❏

b) Die Wirksubstanz des Mittels wurde urspr�nglich in Japan entwickelt. ❏

c) ãGauchoÒ unterscheidet sich von herk�mmlichen Mitteln durch die Art der
Anwendung. ❏

d) Das Mittel wird n�mlich schon auf das Saatgut aufgetragen. ❏

e) Durch die Anwendung von ãGauchoÒ wird der Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln um 1%  bis 2% gesenkt. ❏

f) Das neue Mittel verkauft sich so gut, da§ Bayer die Kosten, welche in die
Entwicklung investiert wurden, vermutlich bald wieder durch
Gewinne zur�ck bekommen wird. ❏

Beispiel:
Die Entwicklungskosten ... d�rften schon bald wieder eingespielt sein. ➩ Man/Bayer
d�rfte die Entwicklungskosten ... schon bald wieder eingespielt haben.

ÜBUNG 12:  
Im Text über das Pflanzenschutzmittel „Gaucho“
wird häufig das Passiv verwendet. Bitte markieren
Sie alle Passiv-Formen. Formen Sie dann die
Passivkonstruktionen ins Aktiv um!
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ÜBUNG 13:  
Bitte lesen Sie den nachstehenden Text und
ergänzen Sie die Präpositionen aus dem Kasten.

ÜBUNG 14:  
Sehen Sie sich die folgende Grafik an, die die jähr-
lichen Ausgaben für Forschung und Entwicklung in
13 Industrienationen abbildet. Welchen Rang neh-
men Ihrer Meinung nach  Deutschland, Frankreich,
Großbritannien, Japan, Norwegen, Schweden und
die USA jeweils ein? Bitte vergleichen Sie Ihre
Vermutungen mit der Originalgrafik im Lösungsteil.

auf f�r (3 mal) in mit unter von zu

Forschung und Entwicklung sind nicht nur ________ einzelne Unternehmen bedeutsam,
sondern auch _____ die gesamte Volkswirtschaft eines Landes. ______ der Entwicklung
vieler neuer Produkte steigt der Reichtum einer Nation. Gerade ein ressourcenarmes
Land wie die Bundesrepublik Deutschland ist sehr stark __________ Forschung und
Entwicklung angewiesen.
Allerdings nahmen die Ausgaben _______ Forschung und Entwicklung _______ Beginn
der 90er Jahre kaum noch zu, weil die Exportnation Deutschland zunehmend _____ der
international nachlassenden Konjunktur litt. Die Unternehmen wollten _____ allen
Abteilungen die Kosten reduzieren, d.h. auch Forschung und Entwicklung waren _____
Einsparungen betroffen.

1. Rang: ______
2. Rang: ______
3. Rang: ______
4. Rang: ______
5. Rang: ______
6. Rang: ______

10. Rang: ______

©
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Investitionen in die ZukunftInvestitionen in die ZukunftInvestitionen in die Zukunft
Ausgaben f�r Forschung und EntwicklungAusgaben f�r Forschung und EntwicklungAusgaben f�r Forschung und Entwicklung

in Prozent des Bruttoinlandsproduktsin Prozent des Bruttoinlandsproduktsin Prozent des Bruttoinlandsprodukts

NiederlandeNiederlandeNiederlande
D�nemarkD�nemarkD�nemark
KanadaKanadaKanada

�sterreich�sterreich�sterreich
IrlandIrlandIrland

ItalienItalienItalien
SpanienSpanienSpanien

3,03,03,0
2,82,82,8

2,62,62,6
2,32,32,3
2,32,32,3

2,12,12,1
2,02,02,0

1,81,81,8
1,61,61,6
1,61,61,6

1,51,51,5
1,41,41,4

1,11,11,1
0,80,80,8

S
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99
4/

19
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ÜBUNG 15:  
Formen Sie aus den angegebenen Stichpunkten
Sätze. Achten Sie darauf, daß die Aussagen
denen der Grafik in Aufgabe 14. entsprechen.

1. wenn / der Forschungseifer von L�ndern / messen wollen / man, dann / man / nicht
nur Ausgaben in Yen, Dollar oder Mark / vergleichen d�rfen

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

2. der Anteil der Ausgaben f�r Forschung und Entwicklung an der Wirtschaftsleistung /
aussagekr�ftiger sein

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

3. demnach / die Schweden / die Spitzenstellung unter den westlichen Industrienationen /
einnehmen

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

4. nach Berechnungen der OECD / 3,3% der schwedischen Wirtschaftsleistung / in den
Forschungsbereich / gehen

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

5. die Japaner / und / die Briten / mit jeweils 2,7% / folgen

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

6. Deutschland / nach dieser Statistik / auf Platz 5 / gleichauf mit Frankreich / liegen

________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________
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ÜBUNG 16:  
Deutschland lag in den Zukunftstechnologien im
internationalen Vergleich zurück. Was meinten die
Unternehmer dazu? Formen Sie die Aussagen in
indirekte Rede um!

ÜBUNG 17:  
Die nachstehende Grafik zeigt die Entwicklung, die
die Biotechnologie in den letzten Jahren genom-
men hat. Vergleichen Sie die Grafik mit dem Text
und markieren Sie die falschen Aussagen im Text.

1. Die Unternehmer meinten: ãDie Schuld an diesem R�ckstand tr�gt der Staat.Ò
________________________________________________________________________

2. Sie waren der Ansicht: ãEs gab keine klaren Richtlinien, und die Genehmigungsver-
fahren dauerten zu lange.Ò
________________________________________________________________________
3. Sie klagten: ãDaran geht der Forschungsstandort Deutschland zugrunde.Ò
________________________________________________________________________

BiotechnologieBiotechnologieBiotechnologie
im Gr�nderfieberim Gr�nderfieberim Gr�nderfieber Anteil an

den Patent-
anmeldungen

in Europa:

27
%

(1995)

Zahl der
Unternehmen

in Deutschland
1995 1996

150150150

757575

Zahl der
Arbeitspl�tze

1996 2000

40 000

110 000
Prognose

Die Bundesrepublik Deutschland setzt - nach anf�nglichem Z�gern - auch auf Zukunfts-
technologien wie den Bergbau. Der Bundesforschungsminister m�chte beispielsweise
die deutsche Biotechnologie bis zum Jahr 2000 zur Nummer eins in Europa machen und
hat daf�r im Jahr 1996 150 Millionen Mark an Unterst�tzung gew�hrt. Schon heute
stammt knapp ein Viertel der europ�ischen Patentanmeldungen in diesem Bereich aus
Deutschland. Innerhalb von zwei Jahrenhat sich die Zahl der Unternehmen von 75 auf
150 verdoppelt. Schon heute ist sicher, da§ sich die Zahl der Arbeitspl�tze bis zum Jahr
2000 mehr als verdoppeln wird.
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LÖSUNGEN

ÜBUNG 1
a) Falsch b) Richtig c) Richtig

ÜBUNG 2
Neonr�hre: 82 Jahre Kugelschreiber: 50 Jahre Radar: 46 Jahre
Rei§verschlu§: 32 Jahre Fernseher: 29 Jahre Transistor: 10 Jahre.

ÜBUNG 3
der Laborant/die Laborantin; der Chemiker/die Chemikerin; der Biologe/die Biologin;
der Gentechniker/die Gentechnikerin; der Forscher/die Forscherin; der Biotechnologe/die
Biotechnologin; der Pharmazeut/die Pharmazeutin

ÜBUNG 4
ein Gen isolieren; ein Patent anmelden; Gewinne erwirtschaften/erzielen; einen Vorteil
erzielen; einen Test bestehen; Akzente setzen; unter Wettbewerbsdruck geraten; in die
praktische Erprobung gehen.

ÜBUNG 5
das Produkt + f�hig/produktf�hig; die Bahn + brechend/bahnbrechend; die Forschung +
intensiv/forschungsintensiv; die Schnecke + resistent/schneckenresistent; die Tradition +
reich/traditionsreich; die Vorschrift + m�§ig/ vorschriftsm�§ig.

ÜBUNG 6
A) schneckenresistent B) vorschriftsm�§ig C) forschungsintensiv
D) bahnbrechend E) produktf�hig

ÜBUNG 7

Siemens (D)
Siemens (D)
Siemens (D)

Bosch (D)
Bosch (D)
Bosch (D)
BASF (D)
BASF (D)
BASF (D)
Bayer (D)
Bayer (D)
Bayer (D)

AT & T (USA)
AT & T (USA)
AT & T (USA)

Canon (J)
Canon (J)
Canon (J)

Hoechst (D)
Hoechst (D)
Hoechst (D)
IBM (USA)
IBM (USA)
IBM (USA)Eastman Kodak (USA)

Eastman Kodak (USA)

Eastman Kodak (USA)Philips (NL)
Philips (NL)
Philips (NL)

Henkel (D)
Henkel (D)
Henkel (D)

ErfindergeistErfindergeistErfindergeist
Anmeldungen beim Deutschen undAnmeldungen beim Deutschen undAnmeldungen beim Deutschen und

Europ�ischen PatentamtEurop�ischen PatentamtEurop�ischen Patentamt
im Jahr 1996im Jahr 1996im Jahr 1996

Mercedes-Benz (D)
Mercedes-Benz (D)
Mercedes-Benz (D)

2 1702 1702 170
1 1941 1941 194

1 0801 0801 080
1 0751 0751 075

833833833
819819819

647647647
584584584
570570570

565565565
532532532

523523523

4151© Globus
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ÜBUNG 8
Auf der Liste des Patentamtes mit den eifrigsten Erfindern stehen eine Reihe deutscher
Unternehmen. Die Elektronik-Konzerne Siemens und Bosch tauchen ebenso auf wie die
Chemieriesen BASF, Bayer und Hoechst; der Waschmittelhersteller Henkel ist ebenso
vertreten wie der Autobauer Mercedes-Benz. Zu den erfindungsreichsten Unternehmen
z�hlen auch drei US-amerikanische, ein japanisches und ein niederl�ndisches.

ÜBUNG 9
Im Landwirtschaftszentrum von Bayer Leverkusen werden neue Pflanzenschutzmittel
entwickelt. Pflanzenschutz geh�rt zu den forschungsintensiven Gesch�ften. Das bedeutet,
da§ oft �u§erst m�hsam nach einem geeigneten Wirkstoff gesucht wird. Bis zu 25.000
verschiedene Substanzen werden pro Jahr hergestellt, doch nur knapp alle zwei Jahre
gelingt es, ein neues Produkt zu entwickeln, mit dem das Unternehmen einen echten
Marktvorteil erzielt.

ÜBUNG 10
Reihenfolge: B - E - A - C -D

ÜBUNG 11
Im Text stehen die folgenden Aussagen: a) - c) - d) - f)
bÕ) Der Wirkstoff wurde von japanischen Bayer-Mitarbeitern gefunden und im

Landwirtschaftszentrum Monheim (d.h. in Deutschland) entwickelt.
eÕ) Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln wird auf ein bis zwei Prozent der bisherigen

Menge gesenkt.

ÜBUNG 12
Gaucho - das war ein Volltreffer der Bayer-Forschung. Der Wirkstoff dieses Pflanzen-
schutzmittels wurde von japanischen Chemikern des Konzerns gefunden. Von den Bio-
logen im Landwirtschaftszentrum Monheim wurde erdann entwickelt und bis zur Markt-
reife getestet. Das Besondere an ãGauchoÒ ist seine Anwendung. Mit dem Mittel wird
n�mlich schon das Saatgut gebeizt. Das hei§t: Bereits die Samenkörner werdenmit dem
Pflanzenschutzmittel bestrichen. Wenn die Pflanze dann w�chst, gelangt ãGauchoÒ auto-
matisch in die Bl�tter und sch�tzt dort die Pflanze gegen Sch�dlinge. So brauchen die
Felder nicht mehr gro§fl�chig bespritzt zu werden. Das hei§t, bei dieser Methode wird
erheblich viel weniger Wirkstoffals bei traditionellen Pflanzenschutzmitteln gebraucht,
n�mlich nur noch ein bis zwei Prozent der bisherigen Menge.
So wird die Umweltbelastung durch die giftige Substanzklar reduziert, das Gesund-
heitsrisikof�r Bauern und B�uerinnen, die mit dem Mittel in Ber�hrung kommen, wird
ebenfalls deutlich gesenkt.
Und schlie§lich verdient Bayer mit dem neuen Produkt so gut, da§ die Entwicklungs-
kosten von „Gaucho“ in Höhe von rund 300 Millionen Markschon bald wieder einge-
spielt sein dürften.
Japanische Chemiker des Konzerns fanden den Wirkstoff dieses Pflanzenschutzmittels.
Die Biologen im Landwirtschaftszentrum Monheim entwickelten ihn dann und testeten
ihn bis zur Marktreife.
Man beizt n�mlich schon das Saatgut mit dem Mittel.
Man bestreicht bereits die Samenk�rner mit dem Pflanzenschutzmittel.
So braucht man die Felder nicht mehr gro§fl�chig zu bespritzen.
Das hei§t, bei dieser Methode braucht man erheblich weniger Wirkstoff als ...
So reduziert man klar die Umweltbelastung durch die giftige Substanz, man senkt das
Gesundheitsrisiko f�r ... ebenfalls deutlich.
... da§ man/Bayer die Entwicklungskosten ... schon bald wieder eingespielt haben d�rfte.
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ÜBUNG 13
f�r - f�r - mit - auf - f�r - zu - unter - in - von

ÜBUNG 14
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Investitionen in die ZukunftInvestitionen in die ZukunftInvestitionen in die Zukunft
Ausgaben f�r Forschung und EntwicklungAusgaben f�r Forschung und EntwicklungAusgaben f�r Forschung und Entwicklung

in Prozent des Bruttoinlandsproduktsin Prozent des Bruttoinlandsproduktsin Prozent des Bruttoinlandsprodukts

SchwedenSchwedenSchweden
JapanJapanJapan

USAUSAUSA
FrankreichFrankreichFrankreich
DeutschlandDeutschlandDeutschland
Gro§britannienGro§britannienGro§britannien
NiederlandeNiederlandeNiederlande

D�nemarkD�nemarkD�nemark
KanadaKanadaKanada
NorwegenNorwegenNorwegen
�sterreich�sterreich�sterreich
IrlandIrlandIrland

ItalienItalienItalien
SpanienSpanienSpanien

3,03,03,0
2,82,82,8

2,62,62,6
2,32,32,3
2,32,32,3

2,12,12,1
2,02,02,0

1,81,81,8
1,61,61,6
1,61,61,6

1,51,51,5
1,41,41,4

1,11,11,1
0,80,80,8
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ÜBUNG 15
1. Wenn man den Forschungseifer von L�ndern messen will, dann darf man nicht nur

Ausgaben in Yen, Dollar oder Mark vergleichen.
2. Der Anteil der Ausgaben f�r Forschung und Entwicklung an der Wirtschaftsleistung

ist aussagekr�ftiger.
3. Demnach nehmen die Schweden die Spitzenstellung unter den westlichen Industrie-

nationen ein.
4. Nach den Berechnungen der OECD gehen 3,3% der schwedischen Wirtschaftsleistung

in den Forschungsbereich.
5. Die Japaner und die Briten folgen mit jeweils 2,7%.
6. Deutschland liegt nach dieser Statistik auf Platz 5 gleichauf mit Frankreich.

ÜBUNG 16
1. Die Unternehmer meinten, da§ der Staat die Schuld an diesem R�ckstand trage.
2. Sie waren der Ansicht, da§ es keine klaren Richtlinien gegeben habe und die

Genehmigungsverfahren zu lange gedauert h�tten.
3. Sie klagten, da§ der Forschungsstandort Deutschland daran zugrunde gehe.

ÜBUNG 17
... Zukunftstechnologien wie die Biotechnologie - �ber ein Viertel/mehr als ein Viertel/
gut ein Viertel - innerhalb eines Jahres - Heute nimmt man an/ prognostiziert man, da§
sich die Zahl der Arbeitspl�tze bis zum Jahr 2000 mehr als verdoppeln wird.


